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Wüählerliſte und Wahlrecht
L O Bei der Reichstagserſatzwahl in Hamburg fiel es

allgemein auf daß die Stimmen der drei großen im Wahl
kreiſe miteinander ringenden Parteien ſämtlich ziemlich
erheblich zurückgegangen waren Zur Erklärung dieſes Am
ſtandes ging der Neuen Hamburger Zeitung von offenbar
unterrichteter Seite eine Zuſchrift zu in der es hieß

Dieſe Verluſte ſind in der Hauptſache darauf zurückzu
führen daß bei der Wahlhandlung alle diejenigen in die
Wählerliſten eingetragenen Wähler zurückgewieſen ſind die
ſeit der Aufſtellung der Liſten alſo um den 1 Oktober herum
aus dem Wahlbezirk verzogen ſind Da ſowohl die Organi
ſation der Volkspartei als auch diejenige der Sozialdemo
kratie von der Poſt ca 4400 Druckſachen als unbeſtellbar
zurückerhalten hat die Wählerliſten aber etwa 36 000
Namen enthielten ſo iſt die Zahl der aus dem angegebenen
Grunde nicht zugelaſſenen Wähler auf 10 bis 12 Prozent zu
ſchätzen Jn Wahrheit iſt die Wahlbeteiligung gar nicht ſo
lau geweſen nimmt man an daß von den eingetragenen
Wählern nur rund 32600 mehr wahlberechtigt waren ſo
würde ſie 85 Prozent betragen haben nicht nur 72,2 Proz

Wenn es ſich wirklich ſo verhält wie es hier dargeſtellt
wird daß nämlich die in der Wählerliſte ſtehenden aber
inzwiſchen verzogenen Wähler zur Stimmabgabe nicht zuge
laſſen wurden ſo wird hier wieder einmal eine Frage von
prinzipieller Bedeutung aufgerollt die auch die Wahl
prüfungskommiſſion des Reichstages im letzten Seſſions
abſchnitt beſchäftigt hat Sollte wirklich die Anordnung in
Hamburg ergangen ſein daß die nicht mehr im Bezirk wohn
haften Wähler die aber zur Zeit der Aufſtellung der Liſte
noch daſelbſt anweſend waren von der Wahl ausgeſchloſſen
werden müßten ſo würde die Notwendigkeit dieſe Frage
endgültig und zwar wenn nötig auf geſetzgeberiſchem Wege
zu regeln in erhöhtem Maße erwieſen ſein

Tatſächlich würde zunächſt feſtſtehen daß 4000 Wähler
um ihr Wahlrecht gekommen ſind Denn wer in der Liſte

ſteht darf ſich auch als Wähler betrachten Was bedeutet
denn die Wählerliſte Sie ſoll eine urkundliche Aufzeich
nung aller derer ſein die nach den gefetzl den Beſtimmungen
über den Genuß des Wahlrechtes verfügen Aus rein tech
niſchen Gründen muß die Liſte längere Zeit vor der Wahl

ſelbſt fertiggeſtellt werden und es iſt daher ſelbſtverſtänd
lich daß ſie am Tage der Wahl ſtets mehr oder minder große
Jrrtümer enthält inſofern als ſie weder alle diejenigen um
faßt die am Tage der Wahl tatſächlich in dem Wahlkreiſe
wohnen noch diejenigen ausgemerzt hat die bereits nicht mehr
Wähler des Kreiſes ſind oder vielleicht aus irgend einem an
deren Grunde des Wahlrechtes verluſtig gegangen ſind Dar
auf aber kann unmöglich Rückſicht genommen werden Die
Wählerliſte ſo wie ſie da iſt muß unter allen Umſtänden
für den Wahlvorſteher als das rechtmäßig aufgenommene

Feuilleton
Von der Aufrichtigkeit

Eſſay von

Maurice Maeterlinch
Es gibt in der Liebe kein dauerhaftes und vollkommenes

GSlück außer in dem durchſichtigen Dunſtkreiſe vollſtändiger
Aufrichtigkeit Bis zu ihr iſt die Liebe nur eine Prüfung
Man lebt in der Erwartung und die Küſſe und Worte ſin
nur vorläufig Aber dieſe Aufrichtigkeit iſt nur durchführ
bar zwiſchen Menſchen von hohem und ausgebildetem Bewußt
ſein Doch genügt auch dies allein nicht Damit die Auf
richtigkeit eine natürliche und notwendige wird muß das
beiderſeitige Bewußtſein faſt gleichartig gleichumfaſſend und

gleichwertig ſein Deshalb fließt auch das Leben der meiſten
Menſchen dahin ohne daß ſie einer Seele begegnen mit der
ſie hätten aufrichtig ſein können

Aber es iſt unmöglich gegen einen Nebenmenſchen auf
richtig zu ſein ohne vorher gelernt zu haben es gegen ſich
ſelbſt zu ſein Dieſe Aufrichtigkeit iſt nichts als die Erkennt
nis und die Analyſe der Triebfedern aller Bewegungen des
Lebens Den Ausdruck dieſer Erkenntnis kann man alsdann
unter die Augen des Weſens führen mit dem man das Glück
der Aufrichtigkeit ſucht

So aufgefaßt hat die Aufrichtigkeit nicht den Zweck
zu moraliſcher Vollkommenheit zu führen Sie führt wo
anders hin wenn man will aber auf jeden Fall in viel
menſchlichere und fruchtbarere Gebiete Die Vollkommenheit
eines Charakters ſo wie man ſie im gewöhnlichen Leben ver
ſteht iſt oft nichts als ne Enthaltſamkeit eine Art
Seelenſchlaf eine Verminderung des Jnſtinktlebens das im
Grunde die einzige Quelle jenes anderen Lebens iſt das wir
in uns ſelbſt geſtalten Dieſe Vollkommenheit ſtrebt danach
die allzu glühenden Wünſche den Stolz und Ehrgeiz die Eitel
keit Selbſtſucht und et u unterdrücken mit einem
Wort alle menſchlichen Leidenſchaften d h alles was unſere
urſprüngliche Lebenskraft bildet den Mütterboden unſerer

nsenergie die nichts zu erſetzen vermag Wenn wir aberLebea Kundgebungen des Lebens in uns erſticken um ſie durch

Protokoll über die vorhandene Wählerſchaft angeſehen wer
den Es bleibt für den Wahlvorſteher und für die Behörde
nichts anderes übrig als die Fiktion aufrecht zu erhalten
daß die Wählerliſte mit dem am Wahltage vorhandenen
Wählerbeſtand tatſächlich identiſch ſei

Jede andere Auslegung müßte zu den ungeheuerlichſten
Willkürlichkeiten führen Wenn es im 8 7 des Wahlgeſetzes
auf den ſich die Anhänger der Flüſſigkeit der Wählerliſte
berufen heißt Wer das Wahlrecht in einem Wahlkreiſe aus
üben will muß in demſelben zur Zeit der Wahl ſeinen
Wohnſitz haben ſo kann damit logiſcherweiſe nur gemeint
ſein er muß dieſen Wohnſitz zur Zeit der Fertigſtellung der
Wählerliſte gehabt haben die ja das einzige Dokument über
die Wahlberechtigung der einzelnen Wähler darſtellt Die
Wählerliſte hat eben den Zweck die Nachprüfung der Be
rechtigung des einzelnen Wählers dem Wahlvorſteher zu
entziehen dieſer hat nur zu prüfen ob der vor ihm ſtehende
Wähler identiſch iſt mit dem Manne in der Wählerliſte für
den er ſich ausgibt Jede Nachforſchung aber ob der in der
Wählerliſte ſtehende Bürger auch tatſächlich die Erforderniſſe
der Wählbarkeit beſitzt müßte dem Wahlvorſteher verſagt
ſein alſo auch die Prüfung ob der Wähler inzwiſchen in
einen anderen Wahlkreis gezogen iſt oder nicht Die jetzt
wiederum wie es ſcheint in Hamburg geübte Praxis der
Ausmerzung der Verzogenen muß zu verhängnisvollen Kon
ſequenzen führen Sie ſetzt den Wahlvorſteher zum Richter
über das Wahlrecht der einzelnen Wähler ſie gibt ihm das
Recht der materiellen Nachprüfung über die Wahlberechti
gung und ſie öffnet damit der Willkür Tür und Tor Soll
etwa der Wahlvorſteher gehalten ſein jeden Wähler zu
fragen ob er auch noch im Wahlkreiſe wohnt ob er nicht
vielleicht inzwiſchen in Konkurs geraten und damit ſeines
Wahlrechts verluſtig gegangen iſt oder dergleichen Oder
wäre es nicht menſchlich begreiflich daß hier und da Wahl
vorſteher vorhanden wären die zwar ganz genau darüber
Beſcheid wüßten welcher Angehörige einer ihm feindlichen
Partei ſeit der Aufſtellung der Wählerliſte verzogen iſt die
aber über den Abzug ihrer eigenen Parteigenoſſen ganz und
gar nicht unterrichtet ſind und ſie daher ruhig ihre Stimme
abgeben laſſen Durch dieſe Praxis kann alſo das größte
Unrecht in die Wahlhandlung eingeführt werden und wir
brauchen nur an die oſtelbiſchen Zuſtände zu erinnern um zu
ahnen in welchem Umfange und in welcher Richtung von
manchen Wahlvorſtehern die Befugnis ausgeübt werden
würde die Verzogenen vom Wahlrecht auszuſchließen Die
aufgeſtellte Wählerliſte muß das entſcheidende Merkmal für
die Ausübung des Wahlrechtes bleiben Jn dieſem Sinne
hat auch die Reichstagskommiſſion in vernunftgemäßer Aus
legung des S 7 entſchieden und es iſt dringend zu wünſchen
daß die verbündeten Regierungen ein für allemal die An
weiſung geben unter allen Umſtänden die Wählerliſte als
Maßſtab für die Ausübung des Wahlrechtes anzuſehen
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die Betrachtung ihrer Niederlagen und Trümmer zu erſetzen
ſo werden wir bald nichts mehr zu betrachten haben

Es kommt ſomit nicht darauf an keine Leidenſchaften
Laſter und Fehler mehr zu beſitzen das iſt auch ganz unmög
lich ſo lange ein Menſch unter Menſchen lebt weil man ja
ſehr zu Unrecht den Namen Leidenſchaften Laſter und Fehler
auf das anwendet was juſt die Grundlage der menſchlichen
Natur bildet Es kommt vielmehr darauf an die Leiden
ſchaften die man beſitzt in ihren Einzelheiten und Geheim
niſſen zu kennen und ihrem Spiel von genügender Höhe zu
ſchauen zu können ohne zu befürchten daß ſie uns zu Boden
ziehen oder unſerer Aufſicht entſchlüpfen um uns ſelbſt oder
unſerer Umgebung unbedacht zu ſchaden

Von dem Augenblick an wo man ſeine Jnſtinkte ſelbſt
die niedrigſten und ſchlechteſten aus dieſer Höhe handeln ſieht

vorausgeſetzt daß man nicht abſichtlich ſchlecht iſt was
übrigens ſehr ſchwer iſt ſobald der Verſtand jene Klarheit
und Kraft erlangt hat die zu ſolcher Beobachtungsfähigkeit
nötig iſt von dem Augenblick an wo man ſie ſo handeln
ſieht werden ſie harmlos wie Kinder unter dem Auge der
Eltern Man kann ſie ſogar aus dem Auge verlieren und
eine Weile ihre Ueberwachung vergeſſen ſie werden doch nur
unbedeutende Miſſetaten begehen Denn der Zwang der ſie
nötigt das begangene Uebel wieder gut zu machen macht ſie

ſtchtis und nimmt ihnen bald die Gewohnheit Schaden zu
tiften

Wenn man einmal die hinreichende Aufrichtigkeit gegen
ſich ſelbſt erlangt hat ſo folgt daraus noch keineswegs daß
man dieſe Aufrichtigkeit dem erſten Beſten ausliefern muß
Der aufrichtigſte und ehrlichſte Menſch hat das Recht anderen
den größten Teil deſſen zu verbergen was er denkt und emp
findet Wenn du nicht ſicher biſt daß die Wahrheit die du
ſagen willſt auch verſtanden wird ſo ſchweige lieber Sie
wird jedem anderen anders erſcheinen als ſie in dir ſelber
iſt Und wenn ſie in einem anderen das Ausſehen einer Lüge
annimmt ſo würde ſie dort ebenſoviel Unheil anrichten wie
eine wirkliche Lüge Was auch immer die abſoluten Mora
liſten darüber ſagen mögen ſo iſt doch eines gewiß ſobald
man nicht mehr auf der gleichen a en lebt er
fordert jede Wahrheit um den Eindruck der Wahrheit hervor
zurufen daß man ſie mundgerecht mache Selbſt Jeſus
Chriſtus war genötigt die Mehrzahl der Wahrheiten die er
ſeinen Jüngern offenbarte entſprechend umzugeſtalten Denn
wenn er zu Plato und Seneca zu ſprechen gehabt hätte ſtatt
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Die Stichwahlen in Baden
Die Stichwahlen in Baden finden am 31 Oktober ſtatt

Sie vollziehen ſich dort anders als wir es in Preußen und
im Reiche gewöhnt ſind Bei der Hauptwahl muß der Sieger
wie bei der Reichstagswahl abſolute Majorität haben bei
der Stichwahl aber wird nicht zwiſchen den beiden Kandidaten
abgeſtimmt die die meiſten Stimmen erhielten ſondern es
kann jede Partei ſich wieder mit ihrem Kandidaten beteiligen
wie bei der Hauptwahl und es gilt als gewählt wer die
meiſten Stimmen erhält So ſind die Parteien gewiſſer
maßen zu den Blockabkommen durch das Wahlgeſetz gezwungen
da ohne ſolche die Partei den Sieg davonträgt die wohl die
relativ größte Stimmenzahl erhielt jedoch die Minderheit
der Wähler hinter ſich hat

Zur beſſeren Orientierung über die Stichwahlchancen
laſſen wir zunächſt eine Ueberſicht folgen die zeigt wie ſich
nach der getroffenen Abmachung der Aufmarſch zur Nachwahl
vollzieht Jn dieſer Ueberſicht die bereits die amtlichen
Wahlergebniſſe berückſichtigt werden zunächſt diejenigen von
den 20 Nachwahlbezirken zuſammengeſtellt in denen die
Sozialdemokratie Blockkandidaten nationalliberale oder
volksparteiliche unterſtützt ſodann diejenigen in denen um
gekehrt ſozialdemokratiſche Kandidaten von den Blockparteien
unterſtützt werden Die dritte Gruppe umfaßt diejenigen
Wahlkreiſe in denen zwar die eine oder andere Partei ihre
Kandidatur zurückzieht aber ohne eine beſondere Parole für
den Kandidaten der anderen Linksparteien auszugeben und
eine vierte und letzte endlich führt diejenigen Wahlkreiſe auf
in denen der Kampf ausgefochten wird

Sozialdemokratie für Block
Stimmen in der Hauptwahl
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zu den galiläiſchen Fiſchern ſo hätte er ihnen wahrſcheinlich
Dinge geſagt die von dem was er geſprochen hat recht ver
ſchieden geweſen wären Man ſoll alſo einem jeden nur dieWahrheit ſagen die er in der Hütte oder in dem Palaſt die

er ſich für die Wahrheiten ſeines Lebens erbaut hat auf
nehmen kann Aber geben wir anderen immer zehn oder
zwanzigmal mehr Wahrheiten als ſie uns in Tauſch geben
denn hier wie unter allen Umſtänden gebührt es dem Er
kennenden der erſte zu ſein

Die Herrſchaft der Aufrichtigkeit beginnt erſt dann wenn
dieſe Anpaſſung nicht mehr nötig iſt Erſt dann tritt man
in das privilegierte Reich des Vertrauens und der Liebe
ein Es iſt wie eine entzückende Meeresküſte an der man ſich
hüllenlos zuſammenfindet und unter den Strahlen einer wohl
tätigen Sonne badet Bis zu jener Stunde hat man wie ein
Schuldiger auf ſeiner Hut gelebt Man wußte bis dahin noch
nicht daß jeder Menſch das Recht hat ſo z ſein daß man in
ſeinem Geiſte und Herzen und ebenſo an ſeinem Leibe keinen
Teil hat deſſen man ſich ſchämen müßte Man lernt bald
mit dem erleichterten Gefühl des Verbrechers der für un
ſchuldig erklärt wird daß dieſe Teile die er bisher glaubte
verbergen zu müſſen eben die tiefſten Teile der Lebenskraft
ſind Man ſteht nicht mehr allein mit dem Geheimnis ſeines
Gewiſſens und ſelbſt die erbärmlichſten Geheimniſſe die man
in ihm entdeckt trüben nicht mehr wie einſt ſondern en
die Liebe in dem holden und beſtändigen Licht das der Bund
zweier Seelen in ihm verbreitet

Alle Gebrechen alles Kleine alle Schwächen die man ſich
derart enthüllt wechſeln ihren Charakter wit ihrer Ent
hüllung und die größte Sünde wie die Heldin eines Dra
mas ſagte in einem aufrichtigen Kuß beichtet wird zu
einer ſchöneren Wahrheit als die Unſchuld ſelbſt Schönert a weiß D Aber jünger lebendiger ſichtbarer
tätiger und liebevollerS dieſem Zuſtand kommen wir nicht weßr auf den Ein
fall einen Hintergedanken ein gewöhnliches oder verächtliches
Hintergefühl zu verbergen Dieſe können uns nicht mehr er
röten laſſen denn indem wir ſie eingeſtehen ſtrafen wir ſie
Lügen trennen wir ſie von uns ab und beweiſen daß ſie uns
nicht mehr angehören daß ſie an unſerem Leben keinen Teil
mehr r daß ſie nicht mehr aus dem tätigen gewolltenn ichen Teil unſerer al ehe ndern aus dem
urſprünglichen geſtaltloſen unterjochten das uns jetzt
einen erheiternden Anblick gewährt wie ſtets wenn wen



uns weniger lieben rwir uns ſelbſt kaum z enthüllen wagen Es dünkt uns daß
gewiſſe iſſe dle ſo wäre das ein daß wir auf der

geliebt werden als wir liebe nGeſtändttis zege t ſich nicht dazu

m er

e ab beſondere Parole
auvtwahl

u Soz
Zi gentru

Stimmen bei der H

e e 23S c
vz 2 22R e of

el 3
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Das Abkommen ſieht auf den erſten Blick etwas kompli

zierter aus als es wirklich iſt Jn keinem der 20 Nachwahl
bezirke haben die Parteien der Rechten bei der ganmeg
eine Mehrheit auf ſich vereinigt ſo daß bei ſtrikter Durch
führung des Ahkommens die Möglichkeit beſteht auch in
ſolchen Wahlkreiſen in denen der r der
Linken nur gering iſt die Rechte auszuſchalten s iſt ins
heſondere der Fall in Donaueſchingen Engen und Freiburg
Emmendingen wo die Nationalliberalen gegen das Jentrum
und in Bretten und Sinsheim wo ſie gegen den Bund der
Landwirte ſtehen Dazu kommt Freiburg II wo gleichfalls
die Nationalliberalen reſtlos der Stimmen von links be
dürfen um gegen das Zentrum zu ſiegen

Die in den beiden letzten Gruppen enthaltenen Wahl
kreiſe ſind ſolche in denen die Linke ſo ſtark iſt daß auch die
Aufrechterhaltung der jeweiligen Linkskandidatur ohne aus
drückliche Unterſtützung einer anderen Linkspartei ſiegen muß
Es darf aber erwartet werden daß in den in der dritten
Gruppe genannten Bezirken auch ohne beſondere Aufforde
rung die Parteien der Linken genau ſo handeln werden wie
in den Bezirken der beiden erſten Gruppen d h daß ſie für
den Kandidaten der Linken einerlei welcher Partei er an
gehört zur Wahl gehen Jn den drei zuleßt aufgeführten
Wahlkreiſen wird von links her der Endkampf zweimal
zwiſchen Nationalliberalen und Sozialdemokraten ausgefochten
und einmal Mannheim 111 zwiſchen Nationalliberalen und
Fortſchrittlicher Volkspartei

Jer Krupp Prozeß

a

Berlin 28 Oktober 1913
Ueber die Dienstag Verhandlungen deren Jnhalt wir

u wiedergaben wird in Nachſtehendem ausführlich be
richtet

Der Andrang zur heutigen Sitzung iſt faſt wieder ſo groß
wie am erſten Tage da heute der frühere Vorgeſetzte des An
geklagten Brandt der Zeuge v Metzen vernommen werden
ſollte Der Zeuge wird gleich zu Anfang der Sitzung auf
gerufen Er be t daß er im Jahre 1903 nachdem erſieben Jahre Feldartillerieoffizier geweſen war bei der Firma
Kruvpp eingetreten ſei Seine Stellung war zunächſt die eines
Handlungsgehilfen und er wurde in verſchiedenen Aufträgen
in das Ausland geſandt Ende Auguſt 1909 übernahm er
Den Vertreterpoſten in Berlin und erhielt ein Gehalt von
10 000 Mark ferner 10 000 Mark Repräſentationszulage und
außerdem weitere 5000 Mark insgeſamt alſo 25 000 Mark
Er hatte in Berlin mit den Behörden Fühlung zu nehmen
und die Vorverhandlungen zu führen Er ging indes nur zu
den offiziellen Stellen da Herr v Schütz ihm geſagt hatte
es ginge nicht daß ſich der offizielle Vertreter mit den unteren
Beamten in r Ehe er den Vertreterpoſtenübernahm habe er mit Direktor Eccius geſprochen Diefer

Die fetten Zahlen bezeichnen die Stimmenzahl desjenigen
Kandidaten deſſen Kandidatur aufrecht erhalten bleibt

Spiel der inſtinktiven Raturkräfte beobachtet Eine Bewe
un des Se der Selbſtſucht und der einfältigen Eitelkeit
es Reides oder der Falſchheit am Lichte vollkommener Auf

richtigkeit per iſt nur Wert anziehende eigenartige
Blume ie das Feuer lTäutert dieſe Aufrichtigkeit alles
was ſte umfaßt Sie ertötet die gefährlichen Keime und aus
der ſchlimmſten Ungerechtigkeit macht ſie einen Gegenſtand
der Wißbegier ſo harmlos wie das tödliche Gift in dem Glas
kaſten eines Muſeums Man denke ſich Shylock fähig ſeinen
Geiz zu erkennen und zu beichten und er wird nicht mehr
geizig ſein oder ſein Geig würde eine andere Geſtalt an
nehmen und aufhören abſtoßend und ſchädlich zu wirken

Es iſt überdies nicht unerläßlich ſich von eingeſtandenen
Fehlern z beſſern Denn es gibt ſolche die ſozuſagen unſerem
Geiſt und unſerem Charakter notwendig ſind Viele unſerer

e ſind ſogar die Wurzeln vieler unſerer Vorzüge Aber
ie Erkenntnis und das Eingeſtehen dieſer Fehler ſchlägt ihr

Gift chemiſch nieder ſo daß es fortan auf dem Grunde unſeres
Herzens J als ein träges Salz deſſen unſchuldige Kriſtalle
man mit Muße ſtudieren kann

Die läuternde Kraft des Geſtändniſſes hängt von ver
Höhe der Seele ab die es ablegt aber auch voß der Höhe der
Seele die es entgegennimmt e Gleichgewicht herge
rn z alle Geſtändniſſe das Niveau des Glücks und

t Liebe Sobald ſie eingeſtanden ſind verwandeln ſich vie
alten und neuen Lügen die ſchwerſten Charatterfehlet in un
verhoffte Schmuckſtücke und wie e Statuen in einem Park
werden ſie zu lächelnden Zeugen und friedlichen n
des hellen Togeslichts

keit Aber lange daß die welche uns lieben

lichtsWir e bis uns nach dieſer beglückenden Auftichtig

r r rden wenn wir ihnen

machens Bild das jene e von un
n ſie es aber in Wahrt immerdar ine r

was ihre äußerſten Grenzen zu erreichen

eröten Per wit eben

abe i agt ob er wüßte daß die Firma in Berlin einen ſ haben Sie denn dieſes ganze Material und eventuell auchgen elte ver b s Firma n u Was weitere Material die Kornwalzer die Sie der Firma
terirdiſche Auskünfte entfremdet haben Wo haben Sie es verwahrt Wo ſind

u n die Leute zu finden die es haben Zeuge raufzu beſorgen habe Ob das Wort unterirdiſch gefallen ſei Antwort n geuge Die Kornwalzer
könne er nicht auf ſeinen Eid nehmen dieſer Ausdruck war habe ich alle ausgeliefert s 9 meinen gegen die

i Krupp aber gang und gäbe Herr v Shütz habe ihm Firma Krupp anſtrengte ſpielte die Kornwa gelegenheitvaß Brandt ausſchließlich zur ng ver eine große Rolle Die Firma hat mich ent wegen eines
er erkläKornwa c verwendet werde Es iſt unri

haupteta anegenbt die Bursaugeſchäfte lagen einem Herrn Kern

Er Jeuge habe dem Direktor Eccius erklärt er könnenicht dazu hergeben den Brandt in ſeiner bisherigen

Tätigkeit zu behalten
Vorſitzender Was entgegnete Eccius Zeuge Eccius Laufe meiner zehnjährigen Dien

fand ſich mit ſeinem Standpunkte ab und er ſagte die bisher geſehen hatte zehnmal ja
von Brandt bezogenen Gelder würden in eine Repräſen
tationszulage umgewandelt werden

W wenn be Vo
rd Brandt habe daneben noch eine Bureautätig u

Jch brachte Direktor Tat war

mich entlaalles in Jtalien ſie hat meine angeblichen Vergehen als

uerlich entſetzlich und unmora bezeichnet Jch
te außerordentlich aſcht darüber ſein daß man michre Serbrecher ſtempelte der ſchlimmer ſei als wenn er mit

er Kaſſe durchgebrannt ſei Bei meinem Prozeß hatte ich
nun ein Jntereſſe daran darzulegen daß das was ich im

ſtzett bei Krupp erlebt und
indertmal ſchlimmer war als

n ſoll Meinedas was ich vielleicht in gemocht habe
r nichts Ungerechtes nicht einmal etwas An

Eccius gegenüber auch zum Auedruck daß Brandt in dieſer faires Dies mein Material war für mich außerordentlich
Weiſe nicht dem Bureau attachiert bleiben könne Man möge wertvoll und wichtig

ben der ſeine An vor daßihm entweder einen offiziellen Poſten
Es lag der lückenloſe Beweis dafür

eweſenheit gegenüber der Außenwelt techtfertigte oder aber das geſamte Direktorium oder zum mindeſten viele Direktoren

von Berlin abberufen
Es kommt dann zu einem

intereſſanten Zwiſchenfall

Der Zeuge verlieſt nun die Abſchrift eines von ihm am
23 Auguſt 1909 alſo am Tage nach Antritt der Berliner
Stellung an Direktor Eccius gerichteten Briefes Es heißt

in dieſem Brief Werhabe mit Brandt die Angelegenheit der Kornwa da Brandt mir rk eine Liquidation
vorlegen wollte habe das ar rhnt und Brandt an
heimgeſtellt ſich mit der Sache an Sie zu wenden es wäre
das einzig Richtige wenn Brandt eine Zulage erhielte für
die Aufwendungen die ihm aus den beſonderen Berliner
Verhältniſſen erwachſen

Jn ſeiner Antwort habe Direktor Eccius wegen des neuen
Vertrages mit Brandt Stellung genommen und Brandt even
tuell nach Eſſen zu kommen beauftragt Vorſitzender
Wiſſen Sie etwas Herr Eccius von dieſer Korreſpondeng

Angekl Eccius Jch habe den Briefwechſel nicht bei mir
vorgefunden halte es aber wohl für möglich daß ähnliche
Briefe gewechſelt worden ſind Vorſ Herr Zeuge wo iſt
das Original dieſer Briefe deren Auszüge Sie hier in Hän
den haben Zeuge v Metzen Jch habe die Originale nicht
hier kann ſie aber einſchicken Oberſtaatsanwalt Jch bitte
die Verhandlungen abzubrechen Es iſt unbegreiſlich daß
uns dies Material

in der Vorunterſuchung vorenthalten

iſt Wenn ich geſagt habe zu Beginn des Pryzeſſes ich werde
auf Herrn v Metzen ein ſcharfes Auge haben ſo betone ich
jetzt daß die Vorenthaltung dieſes Briefwechſels für die Vor
unterſuchung ein ſchwerer Schaden und ein Nachteil für die
Gerechtigkeit geweſen iſt r Vorwurf trifft Herrn von
Metzen der verpflichtet war uns mit der Wahrheit zu dieſen
und uns die Originale zu übergeben damit wir ſie den Herren
Eccius und Brandt im Original vorhalten können

Heute werden wir damit überfallen
ich kann es nicht anders nennen deshalb halte ich es für
nötig ohne die Otiginale nicht weiter zu verhandeln
Zeuge Jn der Vorunterſüuchung habe 3 nichts hiervon ge
ſagt Es ſind etwa dreißig Briefe über die Brandtſche Tätig
keit vorhanden das Aktenſtück habe ich ſtets mit nach Hauſe
genommen Daß es nicht bei der Hausſuchung gefunden wor
den iſt war ein großer Zufall Oberſtaatsanwalt Wollte
der Zeuge der Wahrheit dienen ſo blieb ihm nichts übrig
als dieſe Briefe zu übergeben r Zeuge hat in der Preſſe
von einem Hauptſchlager geſprochen Jch habe Herrn von
Metzen gegenüber Mißtrauen weil er in der Preſſe damit
hervorgetreten iſt daß er als Hauptbelaſtungszeuge im Krupp
prozeß eine eigenartige Rolle ſpielen werde ſonſt ſtände der

Staatsanwalt mit dem a behaſtunzeohengen auf du

jetzt aber ſtehe er ihm mit Mißtrauen entgegen Mein Miß
trauen iſt begründet Wir ſind gänz unortenktiert und die
Gerechtigkeit iſt den Angeklagten nicht widerfahren ſich mit
Ruhe verteidigen zu können Juſtizrat von Gordon Wo

Wir haben dieſen
ſein getilgt Er befleckt nur

den der nicht zugeben will daß er uns nicht mehr be
fleckt Er hat nichts mehr gemein mit unſerem wirklichen
Leben Wit ſind nur noch ſein zufälliger Zeuge und ebenſo
wenig verantwortlich für ihn wie ein gutes Erdreich für das
Unkraut oder ein Spiegel für einen häßlichen Reflex der ihn
ſtreift

Ebenſowenig dürfen wir re dieſe vollkommeneAufrichtigkeit dieſes durchſichtige e zweier ſich
licbender Weſen den Hintergrund von Schatten und Myuſterien
zerſtörte den es auf dem Grunde jeder dauerhaften Zunei
Se geben muß noch daß ſie den Aen geheimnisvollen

austrocknen wird der auf dem Gipfel einer jeden Liebe
den Wunſch nach gegenſeitiger Erkenntnis nährt jenen
Wunſch der nichts anderes iſt als die leidenſchaftliche Form
des Wunſches einander noch mehr zu lieben Rein dieſer

intergrund iſt nichts als eine Art beweglicher und vor
läufiger Zw wand die zwar hinreicht um jeder gewöhn
W Liebe die Jlluſion des unendlichen Raumes zu geben
Wird ſie aber entfernt ſo erſcheint hinter ihr der witkliche
Horizont mit dem wahren Himmel und Meer Was aber den
großen geheimnisvollen See betrifft ſo wird man bald ge
wahr daß man bisher nut einige arten Brackwaſſer aus
ihm gewonnen hat Er öffnet der Liebe ſeine heilkräftigen

im W Wehen v a eechug Denn die
Wahrheit zwiſchen zwe unvergl fruchtbarer
tiefer und un icher als ihre Scheinheiligkeiten Ver
hein angen und Lü en nice unſere Auftichti

kd ſo fürchten wir n nicht unſere Aufrichtigkeitöpfen und bilden wir uns nicht ein daß es ſie ä

Da wo wir ſie für ab
wollen iſt ſie nux relativ denn ſie

Fehler bereits aus unſerem

n wer deeine te Grdaß die harre der nke die wir in en
Wert in wir ſie im Augenblick des änd

e
5 ndie e der Gedanke wer die ndung die wir

nung weil wir ſie t wahrnehmen
morgen eines G iſſes werden das vielbrindemver und un h viell

t

der Sache vertraut
Jch habe mich mit meinem Rechtsanwalt in

Eſſen Dr Wallach beſprochen und als die Hausſuchung bei
tattfand war das Material in feinen Händen als bei

ihm nachgefucht wurde hatte es mein Vater Juſtizrat von
Gordon Sie hätten in der Vorunterſüchung angeben müſſen
daß die Hauptpapiète ſchon längſt wieder wo anders ſeien

ſein mußten

mit meinem Klienten zu beſprechen wieweit er ſich der Sache
entſinnt wonach wir unſere Haltung einrichten müſſen

A Dr Loewenſtein Jch bitte eine Pauſe eintreten zu
laſſen alle Prozeß beteiligten müſſen dieſe Angelegenheit genau
kontroöllieren Vielleicht iſt das Material bedeutungslos
Zeuge Jch habe dieſen Auszug gemacht nur um mein Ge

nis zu uünterſtützen das ganze Material wäre unüber
ſichtlich geweſen Für jedes Wort in dieſem Auszug ſtehe ich
mit meinem Eide ein Oberſtaatsanwalt Der Zeuge hat
uns die Korreſpondenz wiſſentlich und willentlich vorent
halten ich ſtelle den Antrag

die ganze Korreſpondenz zu beſchlagnahmen
Dieſe Beſchlagnahme erfolgt am beſten in Gegenwart eines
Herrn vom Richterkollegium Juſtizrat von Gordon Jch
frage Sie unter Jhrem Eide haben Sie außer dieſer Korre
ſpondenz noch weiteres Material was Sie uns vorzulegen
verpflichtet ſind Zeuge Nein aber Oberſtaats
anwalt Es fehlen uns ſoch mehrere Kornwalzerabſchriften
Es beſteht bei mir der Verdacht daß ſich dieſe in Jhren Hän
den befinden Jn der Abſchriftenſammlung ſind es 71 oder
72 davon fehlen 15 die in die Hände des Herrn Liebknecht
gekommen ſind Sodann fehlt ein Reſt von 43 Kornwalzern
noch heute Es beſteht die Vermutung daß Sie dieſe nöch
haben Zeuge Jch habe keine ehe re ne beimir dige abſolut nicht wo die fehlenden ſind Auch
habe ich dieſe fehlenden nicht beſeſſen Oberſtaatsanwalt
Können Sie dies beſchwören Jawohl Die Vermutung
ſpricht gegen Sie Zeuge Darauf werde ich ſpäter noch
eingehend zurückkommen Die Vermutung wird nicht beſtehen
bleiben Ergänzungsrichter Landgerichtsrat Berlin Haben
Sie von dieſen Niederſchriften auch Durchſchläge gemacht
Zeuge Jawohl ich habe f ſelber auf der wer
angefertigt Landgerichtsrat Berlin Wo ſind die Durch

lag und Originale Zeuge Jn meiner Wohnußig
andgerichtsrat Berlin Wo ſind ſie dort zu finden Zeuge

Die Durchſchläge ſind in meinem Arbeitszimmer
die Originale in einem großen Kuvert im Sofa

große Bewegung die übrigen Sachen befinden ſich in mei
nem Aktenſchrank Jch bin ja bereit die Sachen heraus
zugeben A Dr Loewenſtein Jch würde doch Vorſichts
maßnahmen empfehlen Der Saichtsbef erhebt ſich um den

Saal zu verlaſſen Zeuge Darf ich noch etwäs ſagen
möchte betonen d der Fall jetzt etwas änders für mich

tiegt wie damals als ich vor dem Unterſuchungsrichter
Metzner ſtand Damals war ich der Angeſchuldigte damals
hatte ich keine Peranlaſſung ſie herauszugeben heute aber
ſtehe ich unter dem Eide A Dr Loewenſtein Sie ſtehen
ſchon ſeit Monaten außer Anklage da wäre es Jhre Pflicht
geweſen dem Gericht Mitteilung zu machen

Der Gerichtshof zieht ſich zur Beratung zurück Nach
längerer Berakung verkündet der Vorſitzende den Beſchluß
eine Durchſuchung der Wohnung des Zeugen nach dem ge
ſamten Schriftwechſel zwiſchen ihm und der Firma Krupp
oder einzelnen Direktoren des Werkes in Original oder Ab
ſchrift anzuordnen ünd das geſamte Material zu beſchlag
nahmen Die Ausführung des Beſchluſſes hat durch die Ber
liner Kriminalpolizei zu len

Die Sitzung wird darauf bis zwei Uhr nachmittags ver

muß unter allen Umſtänden in der Lage a dieſe Briefe

Der Vorſitzende Landger Direktor Karſten eröffnet um
3 Uhr 10 Min die unterbrochene Sitzung Er macht Mit
rig von der inzwiſchen vorgenommenen Hausſuchung inder Wohnung des hen von Metzen Unter den beſchlag

nahmten Gegenſtänden befinden ſich auch einige Briefe in
ſern er Sprache Da der Gerichtsſchreiber erklärt der

anzöſiſchen Sprache nicht mächtig zu ſein andererſeits unter

c c
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n rer z wenn ene
en tHolmetſcherexamen beſtanden habe
dann in die Verlefung der beſchR Dr Leewen 5 ſte

i werdenVorſthzenden m er dasz Der Vorſthende will als
hmten Briefe eintreten

e hen der Verrenne der Zertn
Brandt g ehmung desS eben und die Verleſung irgend einer der woleg

nahmten Arkunden ſolange auszuſetzen 59 e r z
meines Antrages auf die Au nungen de

e re en hee rn jene al ne eben
un et einenn n eateanwattſchaft Geriche und Verteidigung de

zeichnete rDieſer Ueberfall war kein geßlanter

und keine geſetzliche Notwendigkeit beſteht ſoll manLinen Ueberfall nicht noch unterſtüßen e ver
Jch kann es nicht als einen Ueberfall bezei Der Zeuge
iſt bis vor einem Monat beklagt geweſen damals war er nicht
zur Vorlegung verpflichtet Er hat ſomit erſt jetzt die erſte
Gelegenheit dazu das Material vorzulegen A Dr
Loewenſtein Jch habe nur aufgenommen was der Herr Ober
ſtaatsanwalt heute früh ausgeführt hat Jhre Anſicht zum
Vorſthenden hatten Sie noch nicht bekannt ſonſt würde ich
ausgeführt haben daß ich ſie nicht teile denn Herr von
Metzen hat ſeit Wochen den Beſchluß in der Hand er weiß
auch daß er dieſes Urkundenmaterial beſeſſen hat er hat auch
in Zuſchriften an Zeitungen publiziert daß er dieſes Ma
W für den weiteren Gafig der Verhandlung benutzen
werde

Juſtizrat v Gordon unterſtützt den Autrag Direktor
Eccius ſei noch heute Direktor der Firma Krupp und alles
was der Zeuge v Metzen hier vorgelegt habe ſei Eigentüm
der Firma Krupp der Zeuge hat es ſich nur angeeignet Die
Firma Krupp iſt für dieſes Material das vielleicht geheim
ſein kann verantwortlich und auch Direktor Eccius iſt dafür
verantwortlich daß dieſes Material nicht ohne ſorgfältigſte
Prüfung vor die breiteſte Oeffentlichkeit gebracht wird

Der Oberſtaatsanwalt widerſpricht dieſem Antrage Es
müſſen zunächſt hier alle Briefe verleſen werden da ſie auf
Grund der öffentlichen Verhandlung beſchlagnahmt ſind So
dann muß vertagt werden damit die Prozeßbeteiligten Zeit
zu Erklärungen gewinnen

Nach halbſtündiger Beratung verkündet der Vorſitzende
Landgerichtsdirektor Karſten den Beſchluß des Gerichts dahin
daß es wünſchenswert ſei wenn ſich der Vorſitzende ſelbſt erſt
einmal über den Jnhalt der Briefe orientiere da er den
Zeugen v Metzen dazu vernehmen müſſe Die Akteneinſicht
durch Verteidigung und Staatsanwaltſchaft könne ja dann
damit verbunden werden

Es wird daher die Sitzung auf Donnerstag früh vertagt

Dentſahes Reich
Von den Reichsfinanzen

Ueber die Reichseinnahmen an Zöllen Steuern und Ge
bühren liegt nunmehr das Ergebnis der erſten Hälfte des
laufenden Rechnungsjahres vor Die Zölle haben 341 Mill
Mark ergeben ſie bleiben damit hinter dem Etatsvoranſchlag
um 19,6 Millionen zurück Bei den Steuern und Gebühren
überwiegen die Mehreinnahmen Sie drücken den Ausfall
bei den Zöllen von 19,6 Millionen auf 7,3 Millionen herab

Der Wiederbeginn ver Reichstagsverhandkungen findet
definitiv am 25 November nachmittags 2 Uhr ſtatt Die
vom Präſidenten Dr Kaempf unterzeichnete ne
liegt bereits vor Auf derſelben ſtehen lediglich wie dies
bei der Wiederaufnahme einer Seſſion ſtets der Fall zu ſein
pflegt Petitionsberichte darunter allerdings einige die an
ſich Veranlaſſung zu längeren Debatten bieten könnten bei
ſpielsweiſe der Bericht über geforderte Maßnahmen gegen
das Ueberhandnehmen von Warenhäuſern Filialen und
Konfumvereinen ſowie der Bericht über die Frage der Ge

währung des aktiven und paſſiven Wahlrechtes zum Reichs
tage für die Frauen und ein ſolcher über den Schutz gegen
Boykott und Streikausſchreitungen Ob es zu längeren Ver

lungen kommt ſteht jedoch dahin da in der erſten
Sitzung noch kein großes Redebedürfnis vorhanden iſt

Gleichzeitig mit der erſten Tagesordnung ſind den Ab
geordneten zwei neue Geſetzentwürfe zugegangen erſtens
ein ſölcher über die Beſchäftigung von Hilfsrichtern beim
Reichsgericht ſie ſollen wegen der ſtarken Arbeits
laſt noch bis zum 1 Juni 1914 beſchäftigt werden dürfen
und zweitens ein ſolcher über die Aenderung der Gebühren
ordnung für Zeugen und Sachverſtändige Jn dieſem Ent
wurf wird dem vom Reichstag in einer Reſolution vom Jahre
1908 ausgeſprochenen Verlangen nach einer angemeſſnent Er
höhung der Gebühren bis zu einem gewiſſen Grade Rechnung
getragen Es ſoll der Sachverſtändige für ſeine Leiſtung
eine Vergütung bis zu 2 Mark für jede angefangene Stunde
der Zeitverſäumnis a e bei beſonders ſchwierigen Lei
ſtungen bis zu 6 Mark für jede angefangene Stunde Die

Vergütung darf u nicht 7 als 10 Stunden berechnet
werden ſoweit die durch die Teilnahme an Terminen ver
urſachte Erwerbsverſäumnis in Betracht kommt Die Ge
bühren für Zeugen und Sachverſtändige für ihren Aufwand
betrugen bisher im Höchſtfalle 5 Mark für jeden Tag und

3 Mark für jedes außerhalb genommene Na
Sätze ſind um 30 Prozent alſo auf 7,50 Mark und 4,50 Mark

Reſehe Auswahl
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W J den Streit zwitcen Krtanbataſſen and eierztv wie uns von zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird

s Reichsamt des Jnnern nicht ei fen wie man inArten annimmt Wenn eine Einigung nicht erfolgt
müſſen die Kaſſen laut S 370 des Krankenka eine
bare Leiſtung bis zu zwei Drittel des Du
des geſetzlichen Krankengeldes ſo daß der Patient
ür dieſe Summe tändig einen Arzt konſultieren kannr die Dauer wird Zuſtand be den recht

teuer werden z tMittel für Erhöhung des h auf den Staats
domänen Die Beſe rungen im Jntereſſe einer vermehrten

leiſcherzeugung eine höyung der Viehbeſtände nach
öglichkeit eintreten zu laſſen haben jetzt zu einer Vetfügung des Landwirtſchaftsminiſteriums e wona

erzrige Mittel für die entſprechenden Miliorationen a
em verpachteten Domänenbeſitz bereitgeſtellt und dieſe mit möglichſter Beſchleu

nhigung ausgeführt werden ſollen Die Regierungen
nd erſucht worden unter Anhörung der Pächter und nötigen
alls unter Zugiehnng der Meliorationsbaubeamten unver
üglich zu ermitteln welche Pachtflächen vorhanden ſind deren
erbeſſerung erwünſcht iſt und in dieſem oder den nächſten

beiden Jahren vorgenommen werden könnte wenn die
Koſtendeckungsmittel vom Staate bereitgeſtellt werden Vor
ausſetzung iſt daß die Pächter ſich bereit erklären die

eliorationskapitalien mit jährlich 5 v H
zu verzinſen und ſoweit es ſich um Domänenvorwerk
handelt die nötigen Fuhren unentgeltlich zu leiſten Fälle
in denen die Pächter hierauf nicht eingehen ſind von vorn
herein auszuſcheiden Domänen pp die zu Laſten des Fonds
Erwerbung und erſte Einrichtung von Domänen und

Domänengrundſtücken erworben ſind und auf denen die
erſte Einrichtung noch nicht abgeſchloſſen iſt bleiben un
berückſichtigt und das gleiche gilt für die Domänen
pp die zu Laſten des verſtärkten Hundertmillionenfonds an
gekauft ſind

Etatsmittel für eine großzügige Rechtsausku ani
ſation für Landarbeiter Wie wir hören dürfte der nächſte
Staatshaushaltsetat Mittel für die Schaffung einer groß
ügigen Rechtsauskunftsorganiſation für das platte Land vor

eſ was vielfach hervorgetretenen Wünſchen der Landwirt
ſchaftskammern und anderer Organiſationen entſprechen
dürfte die wiederholt Eingaben zwecks Bereitſtellung reich
licher Mittel für dieſen Zweck an die zuſtändigen Stellen ge
richtet haben

Die Bayeriſche Staatszeitung Jn der Debatte die ſich
an die Interpellation der Liberalen in der Kammer der Ab
geordneten betreffend die Bayeriſche Staatszeitung anſchloß
wandte ſich der Abgeordnete Eiſenberger Bayer Bauern
bund hauptſächlich gegen den Zwang der mit der Staats
zeitung auf die Gemeinden ausgeübt werde Der Abgeord
nete Pichler Ztr erklärte die Regierung ſei zur Gründung
der Staatszeitung als Akt der Notwehr gezwungen worden
da ſie ſtändig Nörgeleien Vorwürfen und ſyſtematiſchen Ver
dächtigungen ausgeſetzt geweſen ſei Der Redner ging dann
auf die Frage der ſpäteren Uebernahme des Blattes durch
den Staat ein und bemerkte daß dafür leicht eine Majorität
zu haben ſein würde

Kobelt als Reichstagskandidat in Jerichow Eine Sonn
tag vormittag im Schulterblatt zu Burg tagende Ver
trauensmänner Verſammlung der Fortſchrittlichen Volks
partei e el Jerichow I und II beſchloß einſtimmig
den früheren Reichstagsabgeordneten für Magdeburg
Fleiſchermeiſter und Stadtverordneten Wilhelm Kobelt als
ſiberalen Kandidaten für die vorausſichtlich erforderlich
werdende Nachwahl aufzuſtellen

Hof und Perſoncalnachrichten
Jagdaufenthalt des Kaiſers in Schleſien Der Kaiſer

wird auch in dieſem Jahre Schleſien zu mehrtägigem
Jagdaufenthalte beſuchen Am 24 Rovember trifft der
Monarch in Mikitſch zum Beſuche des Grafen Maltzahn ein
Von dort reiſt er am 26 November nach Primkenau

Kein Kaiſerbeſuch bei den Athener olympiſchen Spielen
1914 Vor einiger Zeit kurſierte die Nachricht daß der
Deutſche Kaiſer dem König Konſtantin von Griechenland ſein
Erſcheinen zu den olympiſchen Spielen in Athen im Frühjahr
1914 zugeſagt habe Auf eine Anfrage des Deutſchen Reichs
ausſchuſſes für olympiſche Spiele beim Geheimen Zivilkabinett
iſt vom Oberhofmarſchallamt ein Telegramm eingelaufen aus
dem hervorgeht daß die betreffende Nachricht völlig er
kunden iſt

Ausland
Die Reorganiſation der türkiſchen Armee

Die Verhandlungen die ſeit einiger Zeit zwiſchen der
türkiſchen und der deutſchen Regierung wegen r Ent
ſendüng einer deutſchen Militärmiſſion zumZwecke der Reorganiſation des türkiſchen Heeres ſchweben
ſind nunmehr zum Abſchluß gelangt Die türkiſche d
rung hat mit dem Konſtantinopeler deutſchen after den

der die Verhältniſſe der Militärmiſſion waVerkraäg
untkerzeichnet Als Chef der Miſſion iſt ein deutſcher Genera

h e e Aer die assgebehnteſten Vollmachten erteilt

Paris 29 Oktober
r e glieder r sſchuſſes der

uar n e an der iee nem Slatter

re haben dieſe Delegierten wohl egtrees Män
gel u im allgemeinen Eindruck gewonnen e kurze zeit Anzuerkennen
des geleiſtet wurde ſich denDeputierten gegenüber

rere re beklagten dene eun

T hervorgerufenruppenverme an der Oſtgrenzewurde geradezu in e Jeralen ſeien

Noch keine Aktion gegen Mexiko

Wie ein Telegramm aus Mexiko meldet haben die Auf
en einen Militärzug in der Rähe von San Salvador

n der
115 Soldaten ſind tot zahlreiche wurden verwundet

Felix Diaz hat während der Nacht zum
den Schutz des amerikaniſchen Konſulats in

rovinz Zacatecas mit Dynamit in die Luft geſprengt

Dienstag
Veracruz

nachgeſfucht Er iſt daraufhin an Bord eines amerikaniſchen
Kanonenbootes gebracht worden

Der Gxchange Telegraph Company wird aus Waſhington
gemeldet offigiell werde daß Deutſchland Eng

u n der amterikani
ion in

land und
rung zu
bis die
Erklärung

ankreich auf E
gt hätten jede

ihre Politik in Mexiko abgegeben habe

Tages Programm
Nachdruck verboten

29 Oktober Stadttheater ab 72 Uhr Carmen
alhällatheater ab 8 Uhr Die Kinokönigin
pollotheater ab 8,10 Uhr Die letzten Tage von Pom
pejiPaſſagetheater Kinematographiſche Vorführungen

Bio Kinematographiſche Vorführungen
Zſchetyges Hotel Wettiner Hof KünſtlerkongertZalleſcher Kunſtverein Salsgrafenſtr 25 Gemälde Aus

ſtellung Otto Fiſcher Lamberg täglich geöffnet von 11
bis 5 UhrHalle ge Anezrrortietlisoit Delitzſcherſtraße 23 Täglich

Paſſägierflüge guf einem Militärdoppeldecker
Kaiſerpanorama Jungfraubahn
Neumarkt Schützenhaus Abds 8 Uhr Pianolo Konzert

unter Mitwirkung des Konzertſängers Herrn Erich Augs
bach

Hotel Kronprinz Kl a e 16 von 10 7 Uhr Bazardes auenvetein der Johannesgemeinde für Armen u
Krankenunterſtützung E

30 Hktober Mozariſagl ab Uhr Liederabend von Lieſe
ott und Konrad Berner Lieder zur Laute

Stadttheater ab 8 Uhr Ernſte Schwänke31 Quober ReumarktSchützenhaus Abds 8 Uhr Luſtiger
Abend von Otto Röhr

a Tanphäuſern der Aufa der Dreyhauptſchule Abds
tragsgbend des Vol
Dr Bremer überrariſche Geſtaltung bis auf Richard Wägner

1 November Stadttheater Filmzauber
Thaliafeſtſaal ab 8 Uhr gr Konzert des Lehrergeſang

vereins2 November Stadttheater nachm Die Förſterchriſtl ab
Der fliegende Holländer

3 November Loge zu den dtei Degen ab 8 Uhr I Kammer
muſik Abend

NeumarktSchützenhaus ab 8 Uhr Klavierabend von Jaſcha
Spiwakowski

4 November Mozartſaal nachm 6 Uhr Vorleſungen zum
Beſten des Heims für Frauen und Mädchen Ref
ufrumsdrrekſor Dr Hahne Thema Umgegend von

Halle in der Vorgeſchichte mit Lichtbildern
Neumarkt Schützenhaus abends 8 Ahr Kerl tigreitebep

altung zum Beſten des Jauspflege ereins des Deutſch
vangeliſchen Frauenbundes

5 November Reumarkt Schützenhaus Ab 9 Uhr Roſegger
Feier zum Gedächtnis des 79 Geburtstages des Volks
dichters veranſtaltet vom Allgemeinen deutſchen Sprach
verein5 u 6 Rövember Evängeliſches Vereinshaus Hotel Kron

vrinz Von 10 6 Uhr 41 Bagar der Frauenmiſſignsver
eine Neumarkt und Glaucha zum Beſten der
miſſion in Afrika und China

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für t yhziatngwri ter
Eugen Brinkmaänn Feuilleton Vermſſchtes uſw

Uhr Vor
n ne Ref Herr Profie Ribelungenſage und ihre lite

Auch für

Röhr
hä

k

Regie
Mexiko aufzuſchieben

der Vereinigten Staaten eine endgültige

eiden

Gericht Handel
artinFeuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl

Baerz für den Anzeigenteil
Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Albert Barth Druck und

3 e

da öegeledatt Nette Taheoen feſr

Ahend Mäntel
Blge Prokse

è d d



r

Antang 8 Uhr
Mittwoch Donnerstax Freitag

Letzte Anfführungen
Die Kino Königin

perotten sehlngerx x en Ghbort
TWgesknaagso von 10 und 68 Vhr

SohnW Nozartsanli Donnerstag 30 Oktober 8 Uhr
Llosolottu Gonrad B 83 r S P

d Lieder zur Laute
mit Violine und Viola Amour

Soli für Viola Amour und Violine von Pagapini ete
ILieselott u Conrad Berner ragen unter der Sohbar der
Kkonrertierenden Lantensärger um Haupteslänge hervor

Magdeb Ztg
Karten zu Mk 10 10 55 05 in der

S Hofmuslkaltenhandiung von Heiarieh Hothan

e Saal der Boge zu den 5 Degen Paradeplatz S ſ
FFontag don 3 November abends s Uhr

Kammermusik Abon

Passage Theater
Iichtspielhaus 10 Uhr h Arr ben Du värting

alle a S h zu Vera Forst a Robert von Valberg a eä,
h V letzten Page von Pompep

Vvranzeiged 1 November San wolt bekannten

Exl s Tiroler Bühne
Oleopatra

Die Herrin des Nils

Apolko Theater
Rur noch 3 Tage

erzielte sehen wir uns veranlasst diesen Film r Der weltberühmte Roman
dem Progromm vorläufig beizubeholfenEbenso bleibt der Film von der Einweihung Je efzten Jaſe von Pompeſ

s V 5des Völkerschlacht Denkmals
vorläufig im Programmfio 29 Die Direktion ll von Ed Lutton Bulwer

nach dem das zur Zeit im a r zur Vorführung ge
1 langende größte eiſterwerk der Film Kunſt in Szene geſetzte m J worden iſt iſt an der Theater Kaſſe käuflich zu habenHalle a d S Die Direktion des Apollo Theaters

der Herren Konzertmeister Paul Wilio Alfred Wille
Beruhard Vnkenstein und Prof Georg Wille unter
Mitwirkung des Herrn Gleiseberg Oboe vom Gewand

hans Orehest er
Programm Streſeh Quartette von Verdt Ermoll zur

Erinnerung an seinen 100 obrgtatag und Schubdort
mohl Tod und das Mädehen Quartets mit Oboe dur

von Mozart
Abonnements auf 4 Abende M 40 u 40 Einzel

Karten zu M 10 10 1655 1,05 in der

Hellisoho SingakadW Hellischo Singakadoemise

S erfolgreiohsten des dramatischen Oratorinfas

tär Soli Chor und Orchester von

Die Vebaungsstanden äer Hallisohen Singakademie

NiKolnistr II abgehalten

h in der Wohnong des Dirigenten Kohlsechätterstr 5

m Tee Keinrich Hothan Gr Ulrichstr

Leitung g Musikdirektor Willy Worſsehmidt

Felix NowowiejisKi

werden von jetzt an Mittwoehs von 9 Uhr abends in dem

Damen und Herren welche sieh an den Aufführangen

der auch in der Hotmusikalienbandlaung von Heinrich

8 Avſtanrang der Novitàät der modern Oratorienliteratur

Buo Vackt
J am Montag d 7 Movbr abends 8 Uhr in d Thaliasäien

grossen Saale des neuen Vereinshauses St MiKolaus

zu beteiligen wänsohen werden gebeten sich in dem Debungs

otuan an meldep

c Ramüworgorelleſster Voron J
Freitag den 31 Bktbr abends 8 Uhr

Versammlang im Auguetinerbräu Aittelstrasss 14/16 I
1 Vortrag von Herrn Rich Kleemann äberDie Bedeutung der Bris und die Entwickelung

äsr Brillengläser bis zur Jetztzeit
2 Mitteilungen u Verschiedenesz diogom interessanten Vortrag werden die Mitglieder

nebst Angehbörige um reeht zahlreichen Besueh gebe en
Güste Damen und Herren sind zum Vortrag treundlichst ein

K Soel laden Der Vorstand
Nwſrvennstalde Outaterhe ſes ſehen

n der Aula der Dreyhauptsehu eam 31 Oktbr z 21 28 Novbr und 5 Dexzbr 8 Uhr adende
Herr Prot Dr Bremer über

Iie Adoundensage Und re werart besbein dis an Rharg Wagner

mit Vorles ing hervor agender Stellen aus d verschiedenen Diehtungen
Kursauszkarten 40 M 150 M tör Mitgi des V B

Einzelvorträge 50 35 Pt

Herren Olsterwirklich hochelegante Pracohtstücke mit Seide darunter Leon

Preise von 20 M an Stolnweg 48 I

Schülershof 19 am Markt

Kragen
schoner
bequemer Schluss
mit Druckknöpfen

Nr 4470 Reine Wonle 950 pr

Nr 4529 Reine Wollemit Räckenschutz 70 Pt

Nr 4527 Gemustert Glanxgarnmit Ferimutterknopten 95 t Nr 4635 Glanagarn 76 71
4532 Glanzgarn mit Rückonzohutz I 45636 Kunstsetde 1

n 4533 Glanzgarn fein gewirkt wit o 4537 Kunstseide prima Qualität 1Küeckensehutse Ersatz tür Seido
4476 Kunsatseide moderne Dassins 1 4431 h Stehnmloge Kragen so

In weiss crème und neuesfen Farben Vorrötig

Herren Kragenschoner n 35
59 bis

mmer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2224

Ferruccio Zusoni
der Klaviergroßmeister urteilt über

Ritter
lügel Pianos

Nachdem mir die Pianos der Firma Ritter Halle seit Jahren
als ausgezeichnetes Fabrikat bekannt sind freut es mich
mein Urteil über deren Flügel dahin abgeben zu können daß
dieselben eine sehr elastische Spielart mit großer Klang
schönheit und Britlanz des Tones vereinigen und in jeder
Hinsicht empfehlenswert sind

P Muhn s Fleſschzenrak 7

Dieſe Woche Ausnahmepreiſe ſolange der Vorrat r
Schweinefleiſch zum en und Braten Pfd PfGehacktes halb und halb

Akadem Musik lnstitutOrhester Musſt len Gr Ufriehstr 30
Hammol eiſch Pfd 583 33 Pf r n r e en Klavier Violines TheorieRot Leber n Schwartenwurſt 70 P e v 100 Vereins jahr gew Unterricht mäßigo PreiſeAlles andere wie bekannt Optische wWaron II Voroinsabend Emil Joseph

preiswert and gut 30 o 3abends r im Kronprioz rAnjveibarbriten jeder J Art Doppolfocus Gläser n e t Jt alt Hand t Maſchine Vervielſaca n igyur Rwerggee rou DRuneſchriſt Stenographie u a liefert gute für Nähe u Ferne a b houes on
Halliſche ächreibſtube zu Sriginalpreiſen tiete ehotte e Cent St alten

Genteiunütz Unternehnnen Veſchäft Stellen i empfiehlt enden Ouv RuyBiasWwlfte für Schreib Kontor Buch r Gäuste willkommen
auch ns Haus und nach auswäetes 4750 cKarlſtraße 16 Fernſprecher 8032 3 Fümzauber

Jeit Jahren Ia Gr Ulrichſtr 10 VNüdner nern nobönigin6zahle höchſte Preiſef getr Damenu Kimbeersaft Neuwert 1400 Mark fur nur Reise um dieErdo
Wrin maſchinen Wal en 650 Mark zu verkautsn sin 40 TagenRerrenkleider r r e ä S ernenert ſofort in beſter herrliche aganze Nachlaſſe per d 45 h o r von Mk S anSHuhwor Altortſimor Gold u er en rgitenr nebend Waſhana Fernſor doa Ko ſtiime m

Silberſach Muſitwerte Pianino Z von M 22 anSe n eevaren aller eet Otfen Reinigen
Henner Moparnturon Umaetzen
SchKlershof Nr 1 Du C r

Reparaturen ſauber
billigSchäferhund nnd Kleideret tn duh Abra b MansFfertigt Alte Promenade 10

felp Ziegelröderſtr 5 l Alrighſtr 31 II rechts tet

Stadt Theater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

ne

Donnerstag 30 Oktober
55 Vorſtellung im Abonnement

3 ViertelNovität Zum 2 Male

Ernste Schwänke,
Drei Einakter von Herbert

Eulenberg Spielleitung WaltSieg Jnſpizient Oskar Tegeder
Moderner Prolog

Geſprochen von Walter Sieg
Die Welt will betrogen werden

Ein Schwank in Reimen
Perſonen

Bruno ein ne
eberEJuanita ſ Frau Eiſe S löſſer

Dr Htto Albert Kopf ein
Kunſthiſtoriker Rudolf Rieth

Der Geheimrat Fritz Conrady
Ein Maler Ferd KautskyEin Engländer Herm EiſerbeckEine Enalänen Melly Ruſch

reſto
Paul und Paulag

Ein Luſtſpielchen in einem Akt
PerſonenPaul Walter Fahrenbach

Paulag Berta Gaſtzwei e yſasen erwachſene
enDer tleine Paul kl Höhn

Die kleine Paula kl Mandelik
zwei Kinder

Andante con moto
Das Geheimmittel

Panſanabum
Ein rührendes Luſtſpiel

SeeReinhold Schrullius derApot heker Georg Thies
Seine Frau Emmy Aßmann
Jeremias ſein Drowfien

1 Schumannt Stein
Scholling

Doktor Fuchſig Kngeys e ad Friedrich
er Lehrer Lammdarm

Walter Sieg
Frau Kummerfett die

Unverſtandene Marie Brandow
Fine Eliſabeth Wundtke
Trude Frieda Selchow

zwei helle nd eäulein KrauſeHerr Schulze Oskar Tegeder
Käufer

Ort der Handlung Dge ggetige
Klatſchneſt Zeit der 9 an pung
Morgenſtund hat Gold im Mu

Allegro con fuoco
Beſetzungsänderung vorbehalten
Vorzugskarten der Literariſchen
Geſellſchaft haben Gültigkeit

Nach jedem Stück längere Pauſe
Schauſpiel Preiſe

72Anfad fung Ferekf 0 Ubr
Freitag deu en l Oktober

56 Borſtellung im Abonnement
4 Viertel

Tannhäuser
und der Sängerkrieg

auf der Wartburg
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Richard Wagner

Feurich Flägel
m Pinninos
Aheinverkaut

B Döll Or Ulrichstr 3934
Telephon 635

Zscheyges Hotel
Wettiner Hof

Täglleh Künstler Konzort

Stamm Donnerstag
Risbein mit Sauerkohl

Rührel
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